
GOTTESDIENSTE

KATHOLISCH
Dinslaken: St. Jakobus, Sa.,

17 Uhr. hl. Messe., So., 9.30
Uhr. hl. Messe. St. Marien,
So., 11 Uhr. hl. Messe.

Hünxe: Hedwigkapelle, So.,
9.30 Uhr. hl. Messe. St. Al-
bertus Magnus, Sa., 18 Uhr.
hl. Messe.

EVANGELISCH
Dinslaken: KG Dinslaken - Bet-

saal Bruch, So., 9.30 Uhr.
Gottesdienst mit Abendmahl
(Tackenberg) G., 11 Uhr. Kin-
dergottesdienst KiG. KG Dins-
laken - Christuskirche, So.,
11 Uhr. Gottesdienst mit
Abendmahl (von Eynern) G.
KG Dinslaken - Erlöserkirche,
So., 10 Uhr. Familiengottes-
dienst (Schröder) FamG. KG
Dinslaken - Ev. Krankenhaus,
So., 9 Uhr. Gottesdienst (Dr.
Lüders) G. KG Dinslaken -
Friedenskirche, So., 10 Uhr.
Gottesdienst mit Abendmahl
(Aschenbach) G.Kindergot-
tesdienst KiG. KG Dinslaken -
Stadtkirche, So., 11.15 Uhr.
Kindergottesdienst KiG., 18
Uhr. Gottesdienst (Schneider)
G. KG Hiesfeld - Dorfkirche,
So., 10 Uhr. Gottesdienst
(Pannes) G. KG Hiesfeld - Ge-
meindehaus Büngelerstraße,
So., 10 Uhr. Gottesdienst (v.
Anken) G. KG Lohberg - Lu-
therkirche, So., 11 Uhr. Oeku-
menischer Gottesdienst (Bar-
baragottesdienst Wegmann/
Hennes) Oekumen. G. Stadt-
mission Dinslaken, Blü-
chersstr. 52: 10 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst

Hünxe: Drevenack, So., 10
Uhr. Gottesdienst (Binnen-
hey) G. KG Hünxe - Dorfkirche
Hünxe, So., 9.30 Uhr. Gottes-
dienst mit Taufen (Maas) G.
KG Hünxe - Kirche „Unsere Ar-
che”, So., 10.30 Uhr. Jugend-
gottesdienst mit Taufen
(Schütte) JG.

Voerde: KG Götterswicker-
hamm - Gemeindehaus Röns-
kenhof, So., 10.30 Uhr. Got-
tesdienst (Jung (musikali-

scher GD)) G. KG Götterswik-
kerhamm - Kirche Götterswik-
kerhamm, So., 9.30 Uhr. Fa-
miliengottesdienst (Klumb)
FamG. KG Götterswicker-
hamm - Kirche Möllen, So.,
9.30 Uhr. Gottesdienst (Fe-
derwisch, mit Frauenhilfe) G.
KG Götterswickerhamm -
Voerder Kirche, So., 10.30
Uhr. Familiengottesdienst
(Klumb ) FamG. KG Spellen-
Friedrichsfeld - Kirche Fried-
richsfeld, So., 10 Uhr. Gottes-
dienst (Weßler) G., 11.15
Uhr. Kindergottesdienst KiG.
KG Spellen-Friedrichsfeld -
Kirche Spellen, So., 9.30 Uhr.
Gottesdienst (Meier; gottesd.
Singen u. Musiz. im Adv.) G.,
10.45 Uhr. Kindergottes-
dienst KiG.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Dinslaken: Jehovas Zeugen:

Versammlung Dinlaken, Sa.,
9.50 Uhr. Öffentlicher bibli-
scher Vortrag, Tagessonder-
konkress in Gelsenkirchen,
So., 9.50 Uhr. Öffentlicher bi-
blischer Vortrag, Tagesson-
derkonkress in Gelsenkir-
chen, Mo., 18 Uhr. Bibelstu-
dium im kleinen Kreis, Was
lehrt die Bibel wirklich?.

Voerde: Jehovas Zeugen: Ver-
sammlung Voerde, Sa., 9.50
Uhr. Öffentlicher biblischer
Vortrag, Tagessonderkonkress
in Gelsenkirchen. Jehovas
Zeugen Duisburg: Walsum,
So., 10 Uhr. Öffentlicher bi-
blischer Vortrag.

FREIKIRCHEN
Dinslaken: Neuapostolische

Kirchen: Gemeinde Dinsla-
ken, So., 9.30 Uhr. Gottes-
dienst und Sonntagsschule.
Gemeinde Dinslaken-Hies-
feld, So., 9.30 Uhr. Gottes-
dienst und Sonntagsschule.

Voerde: Neuapostolische Kir-
chen: Gemeinde Voerde, So.,
9.30 Uhr. Gottesdienst. Ge-
meinde Voerde-Friedrich-
sfeld, So., 9.30 Uhr. Gottes-
dienst und Sonntagsschule.

SPD will an
Sockelbergbau
festhalten
KREIS WESEL. „Die CDU-
Parteitagsbeschlüsse von Dres-
den würden für den Kreis We-
sel den beschäftigungspoliti-
schen GAU bedeuten. Sie wür-
den mehrere tausend Arbeits-
plätze kosten und die schwieri-
ge Beschäftigungssituation
weiter verschärfen." Das er-
klärte für den Parteivorstand
der Vorsitzende der SPD Kreis
Wesel, Dr. Michael Heidinger.

Heidinger machte deutlich,
dass mit der Umsetzung des
von der CDU beschlossenen
Ausstiegs aus dem Steinkoh-
lenbergbau auch die über 3500
Beschäftigten auf dem Berg-
werk West in Kamp-Lintfort
ihren Job verlieren würden.
Der SPD-Vorstand habe des-
halb seinen auf dem vergange-
nen Unterbezirksparteitag ge-
fassten Beschluss noch einmal
bekräftigt, an einem Sockel-
bergbau festzuhalten.

Verheerend würde sich der
Ausstiegsbeschluss aber auch
auf die Bergbauzulieferer aus-
wirken. So werde allein in der
Bergbautechnologie ein Um-
satz von bundesweit 1,5 Milli-
arden Euro erwirtschaftet. Die
dortigen Arbeitsplätze seien in
hohem Maße gefährdet, sollte
der Ausstieg Wirklichkeit wer-
den.

Darüber hinaus habe die
CDU auch einen massiven An-
schlag auf die Arbeitnehmer-
rechte beschlossen. So solle der
Flächentarifvertrag ausgehe-
belt und der Kündigungsschutz
deutlich eingeschränkt wer-
den. „Die Dresdener Beschlüs-
se zeigen das wahre Gesicht
des Sozialapostels Jürgen Rütt-
gers und seiner CDU”, so Hei-
dinger.

8530 EURO kamen beim Lepramarsch 2006 der
katholischen Kirchengemeinde St. Vincentius zusammen. „Ein
sehr erfreuliches Ergebnis”, wie Pastor Bernhard Kösters be-

tonte. Bei der Überreichung des Geldbetrages an Dr. Romana
Drabik (Leprahilfe Dinslaken) im Pfarrhaus von St. Vincentius
dankte er den vielen Teilnehmern des Lepramarsches. (Foto: E.B.)

Eine auffallende Schönheit
GARTENTIPP. Die hübsche „Zuckerhutfichte” ist absolut winterfest und behält ihre markante Figur.

PETER FORTMANN

Eine kleine Fichte, die zur-
zeit ins Blickfeld des Weih-

nachtsbaumkäufers gerät, er-
freut sich einer ständig wach-
senden Beliebtheit: Picea glau-
ca Conica, die hübsche „Zuk-
kerhutfichte” erinnert in ihrer
auffallend kegelförmigen Er-
scheinungsform tatsächlich an
einen Zuckerhut. Sie wächst
sehr langsam (jährlich etwa
fünf bis zehn Zentimeter) und
behält ihre markante, gleich-
mäßige Figur auch nach vielen
Jahren. Ihr sattgrünes, eng an-
liegendes Nadelkleid macht sie
zu einer auffallenden Schön-
heit. Koniferendünger und Bit-
tersalz im Frühjahr und Som-
mer sowie durchlässiger Boden
sind für die Zuckerfichte aus-
reichend, um in Form zu blei-
ben. Kahle Stellen und braune

Nadeln, wie sie bei anderen
Koniferen schon mal beobach-
tet werden, sind der Kleinfichte
fremd.

Vielfach findet die Zucker-
hutfichte Verwendung als
weihnachtlich geschmückter
Blickfang im Kübel vor der Tür,
im Korridor oder am Fenster
im Haus. Man sollte sie mit
Schmuck nicht überladen, ein
paar rote Schleifen, Nüsse,
Früchte, vielleicht eine kleine
Lichterkette geben ihr die
Möglichkeit, uns vor allem mit
ihrem natürlichen Charme zu
erfreuen. Ein Teelicht dazu ge-
stellt – schon hat man einen
Advents- und Weihnachts-
schmuck der etwas zurückhal-
tenden Art . . .

Zusammen mit der wunder-
baren Christrose (Helleborus
niger) bildet sie zur Weih-
nachtszeit und darüber hinaus
ein wahres „Deko-Dream-
team”, denn beide passen gut in
die Weihnachtssymbolik.

Einige Wochen fühlt sich die
kleine (immergrüne) Konifere
durchaus bei ausreichender
Wasserversorgung im Inneren
wohl, aber nach ihrem Einsatz
als leicht zu handhabender al-
ternativer Weihnachtsbaum
möchte sie wieder draußen
kleinere Gärten, Innenhöfe,
Balkone und Terrassenplätze
mit ihrer Anmut aufwerten und

viele Jahre schmücken. Dem
Steingarten oder Heidegarten
gibt sie Struktur, sie begnügt
sich auch mit eher kargen Bö-
den – ein Universaltalent, das
immer gut aussieht. Die Christ-
rose allerdings zieht es übri-
gens schon nach wenigen Ta-
gen Aufenthalt drinnen wieder
nach draußen ins Beet oder
den Kübel.

Die Zuckerhutfichte ist im
Garten absolut winterhart.
Doch wenn sie in einem Kübel
oder Balkonkasten wächst,
möchte sie ihre zarten Wurzeln
vorsichtshalber vor sehr star-
kem Frost geschützt sehen.
Denn anders als bei Gehölzen
können niedrige Temperaturen
bei Kübepflanzen von allen
Seiten einwirken. Zum Schutz
kann man das Gefäß mit Nop-
penfolie oder Gartenvlies um-
wickeln. Dieses Isoliermaterial
lässt sich je nach Geschmack
mit bunter Folie, Jute oder ei-
nem Weidenkorb kaschieren.
Außerdem ist es wichtig, die
Zuckerhutfichte an frostfreien
Tagen mit lauwarmem Wasser
kräftig zu gießen. Denn das
kleine Nadelgehölz verdunstet
wie alle immergrünen Pflanzen
auch im Winter Wasser über
seine Nadeln.

Im Frühjahr kleidet sich die
Immergrüne dann ganz neu
ein: Das dunkle Herbst- und

Erinnert an einen Zuckerhut:
Die „Zuckerhutfichte”.

Winter-Nadelkleid wird gegen
ein sensationell hellgrünes ein-
getauscht. Denn ab April er-
scheinen explosionsartig
„dicht an dicht” unzählige neue
Nadeltriebe und geben der
Pflanze ein völlig anderes Aus-
sehen! Das fröhliche Frühlings-
und Sommer-Outfit passt sehr
gut zum Frühlingserwachen.
Nichts an der Zuckerfichte er-
innert mehr an ihre erst wenige
Wochen zurück liegende Zeit
als Weihnachtsbäumchen.
Spätestens dann legt sie natür-
lich auch den Wintermantel ab
– Noppenfolie und Jutesack
haben ausgedient . . .Experte Peter Fortmann

BiB stärkt sich
bei einer
Adventsfeier
VOERDE. Die Bürgerinitiative
Bergbaubetroffener bereitet
sich auf die Verhandlungen vor
dem Bundesverwaltungsge-
richt in Leipzig am 14. Dezem-
ber vor. Die heutige Samstags-
runde um 14 Uhr auf der Mehr-
straße 66 in Spellen will mit
einer kleinen Adventsfeier die
nötigen Kräfte für den Gang
vors höchste Verwaltungsge-
richt sammeln. „Das Interesse
an den Gerichtsverfahren ist
ungebrochen hoch, denn mehr
als 80 Bürgerinnen und Bürger
fahren nach Leipzig", stellt der
BiB-Vorsitzende, Klaus Fried-
richs fest.

Kreis gibt neue Fahrpläne heraus
KREIS WESEL. Zum Fahr-
planwechsel am 10. Dezember
gibt der Kreis Wesel neue
Stadtfahrpläne für den Bereich
Hünxe/Schermbeck heraus.
Die handlichen Heftchen gibt
es ab sofort kostenlos in den
KundenCentern und Verkaufs-
stellen der Verkehrsunterneh-
men und in den jeweiligen Rat-
häusernan. Sie können auch
ganz einfach telefonisch im
Kreishaus angefordert werden
unter � 0281/207-2329 oder
per E-Mail unter sabine.klimc-
zak@kreis-wesel.de. Auch der

Jahresfahrplan der Verkehrs-
gemeinschaft Niederrhein mit
allen Fahrplänen für die Busse
und Bahnen in den Kreisen
Wesel und Kleve ist neu er-
schienen. Er ist ab sofort in al-
len Verkaufsstellen, Kunden-
Centern und in den Bussen ge-
gen eine Schutzgebühr von
0,50 Euro erhältlich. Fahrpla-
nauskünfte für ganz NRW bie-
tet die „Schlaue Nummer für
Bus und Bahn”, � 01803/50
40 30. Auskünfte gibt’s auch im
Internet unter www.vgn-on-
line.de oder www.bahn.de
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